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Zu stillen Hohn unterschreibt der Frommer BetrugDelinquent die Urteilsschrift mMit den
Worten »Johannes tocker presbiter pia FI'6US
et sodomita«.

Helmut VordermayerWem nutzt dieser Blick In die kir-
Die Lehre Vo Purgatorium undchengeschichtliche Vergangenheit?

We!il die vorgestellten Priester KEei- die Vollendung des Menschen.
nerlei Vorbildcharakter aben, hietet Fin moraltheologischer Beitrag

einem umstrittenen Lehrstück AUSsder Rekurs kein simples Identifizie-
rungsangebot für den interessierten der Eschatologie,

Salzburger Theologische tudien,eser, aber auch keine plumpe Kır-
27., Innsbruck/Wien 2006,chenkritik. S geht vielmehr die

Wiederentdeckung infamierter Per- 304 Seıten, 29,00
sönlichkeiten VOoOr dem Hintergrund
eINEeSs prozessrechtlichen Kasters, Helmut Vordermayer, geboren 1966,
die sprachliche Kommunikation stan- IIr theol., arbeitet als Religionslehrer
desungleicher Manner und eIiner einer Berufsschule In Starnberg.
Fairness bemühten Rechtsprechung. Mit der vorliegenden Monographie
Uberraschend Ist auch die sSEeIDSTIDE- wurde der Autor 2005 Institut für
uUuSsste Zuordnung der Inkriminierten Christliche Gesellschaftsliehre und
als »Sodomiter«. Beide justiziablen Moraltheologie In Salzburg IMO-
Akte verdeutlichen arüber hinaus viert. Sein Anliegen, einen für
das chronische Dilemma einer Insti- derne Menschen vernünftigen PE
tution, welche die Sexualenthaltung Sahg ZUr katholisch-theologischen
ZUT Standespflicht ihrer geweihten Sonderlehre VOo Purgatorium

entwickeln, und dieses keinesfallsDiener rhoben hat Die Konsequenz
kann evidenterweise MNUrTr eın u.. einfache orgehen moraltheo-
schendes »Ubersehen« skandalisier- logischen Aspekten diskutieren,
ten Fehlverhaltens: sern. Dennoch macht neuglerIg.
sind die »sodomitischen Priester« Beginnend mMit einer 90-seitigen
als Teil eIines realen Delinquenzver- Paraphrasierung der In der Oogma-haltens kein mediävistisches Signum tik kontrovers diskutierten » End-
für eIne sittlich verkommene Kirche,
sondern ekklesiales entscheidungshypothese« Im Werk

KUu nstprodukt »Mysterium MortIis« des | adislaus
unberühmter Opfer-Täter. ernd- BOrOS, folgen eIne 14-seitige SAISER
Ulrich Hergemöller zeigt mıit AUCH- menstellung potenzieller biblischer
ternem Blick anhand der Quellenla- Belegstellen, 52 Seiten dogmenhis-
5 auf die eigentliche Verursacherin torische Darstellung der Entwicklung
solcher »Ääußerst infamen und über- dieser ehre, 372 Seilten lehramtliche
AdUus schändlichen« Missstände. Dokumente, 472 Seiten mit interreligi-

sen Problemzonen un neben einer
artın Hüttinger schemenhaften Zusammenfassung
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eın knapper Versuch einer Systema- den Fine Heilsmöglichkeit für alle
eröffnet die ganzheitlich-personaletischen Neuinterpretation Z (n

tersuchungsgegenstand. Der Band begegnung mMit Jesus Christus Indes
findet seınen Abschluss in einem ird dem eser vorenthalten, WAads$s

umfangreichen Quellen- un ıteras ganzheitlich-persona| VeTl-

turverzeichnis. DITZ Proportionen der stehen SseI Ratlosigkeit erzeugt auch
Abhandlung den Anfang stal- die Formulierung, dass der » Mensch
len verfolgt die Absicht, Hereits sich Im Akt des Todes restlos eIN-
dieser Stelle atıf den stupenden Fleil, hoalt« und sich »das Personale seINESs
aber auch auf das Missverhältnis der Wesens vollkammen durchsetzen
Kapitelvolumen hinzuweisen. kann«c. Vom Verfasser angeführte KrIi-

tiker der EndentscheidungshypotheseNach L adislaus Oros ıst die ar
gUuNgs einer Strafverhaftung grund- werden verkürzt zıtiert, keinesfalls

ausreichend kritisch gewürdigt undsätzlich mMiıt eIiner subjektiven Inıtia-
tive, der Bekehrung, verbunden. [1Ias weder reflektiert noch diskutiert.

Sieht eine Auseinandersetzungtheologisch-spekulative roblem be-
steht [1U darin, dass Aas PurgatorI- muit teils hoch dekorierten OonoraDI-

celbst keinen aum mehr Hietet itäten In Philosophie und Theologie
für den menschlichen nitiativcha- aus?® Stattdessen erfolgt eine gering-

fügige Verlagerung der »Opth fun-rakter, da eın Suüundennachlass [1UT

Im Zustand der Vorläufigkeit status damentalis« (Grundentscheidung) In
Richtung Todesaugenblick.VIce), nıcht jedoch Im Fndzustand

status termint) erfolgen kann. Also Mit der dogmenhistorischen [Jar-
heißt &5 Hypothesen konstrule- stellung der Entwicklung dieser Ka-
ren Wiıe können die beim Sterben tholischen Sonderlehre taucht der
noch unvergebenen lässlichen SUn- geneilgte eser In die Welt der Be-
den Vor Erlangung der » VISIO heati- griffe eın DE Ist die Rede VO »VIN-

dikativ-strafenden Charakter« derfica« getilgt werden? Von unschätz-
barer Hilfe erweilst sich Thomas Vo Vo der »postmortalen Lauterung«.
Aquin mMiıt seInem platonisch pra- Daran anschließend prasentieren
figurierten Leib-Seele-Dualismus, sich die lehramtlichen Dokumente
welcher Voraussetzung für den $ab- über das Purgatorium hne (‚esamt-
soluten Tod«, die Trennung Vo SEE- würdigung DZW. Einordnung. Auch
le un Leib, ist Was Vo Menschen DE den überblicksartig vorgestell-
nach seiInem »dies natalis« In Gafı ten Bausteinen 213 hbesseren Ver-
NelT anznel Dleibt, Vorder- ständnis der re VOornn den »Jletzten

abwechselnd » Mmenschlicher Dingen« sucht [Nan}n eigene tellung-
Gelilst«, »Erinnerungsaspekt«, ytotale nahmen vergeblich. Weshalb ird
Gegenwart«, » Personales«, »InNe- beispielsweise die platonische [31=
er Mensch«, »vollendetes Person- chotomie nicht In Ansatzen kritisch
sein«‚ »totale Freiheit« un » Jetzte beleuchtet? Warum ird die »anıma
Gestalt«. Jenseits der Todesgrenze separata« als | ehre Vo Menschen
können keine richtungsändernden angepriesen£ Und weshalb SE{IZ der

Autor das »Leben« mMit »Seele«Entscheidungen mehr getroffen WEeTl-
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In EINsS azı FS fehlt N- Prophetischeigen Differenzierungen, die über
Formeln und undistanziert üUbernom- Verrückung[NEeTNe Zitate SOWIE Begrifflichkeiten
hinausgehen!

Udo RauchfleischVordermayers moraltheologischer
beitrag ZUT Lehre Vo Purgatorium Transsexualıtät Transıdentität
[NUSS A16 miss!ungen und weitestge- Begutachtung, Begleitung, Therapie,hend epigonenhaft bewertet werden. Vandenhoeck uprecht,
|)enn über eIne Paraphrase formel- öttingen 2006, 155 Seiten,
hafter Begriffe und Sentenzen, aD- 19,90
schließend mit einer angedeuteten
Transformation des Untersuchungs- UJdo Rauchfleisch wil] sich miıt seInergegenstandes In weltere Disziplinen Monographie AA Thema » Iransse-und Religionen, kommt der Vertas:

Xualität« dezidiert VOo'T) deren Patho-Ser nicht hinaus. | )as alles llegt 46
weltaus ertragreichere Forschung In logisierung distanzieren und sSIe als

Normvariante verstanden wIissen.gewinnbringenderen Monographien
längst vor! Nicht zuletzt rritiert das Dabe! gilt festzuhalten, dass der

einen moraltheolo- DISC transsexuelle Mensch nichtVersprechen,
gischen Beitrag diesem uJe exIistiert. »Abgesehen Vor') der 4afsa;-
eisten. Diesen nicht entdeckt Hä che, dass sich Transsexuelle durch

das Gefühl auszeichnen, dem Oben, Ist Fnde doch die mitunter
größte Enttäuschung eine DIa fraus, gengeschlecht anzugehören, WEeI-
eın rommer betrug. SeT7] SIEe eın unendlich Dreites Spek-

irum Persönlichkeitsformen und
Miro Clausit Ordine Lebensschicksalen auf.« Nach wIe

VOr figuriert der Transsexualismus
den psychischen Störungen

(Störung der Geschlechtsidentität)
In den modernen Diagnosenkata-
logen der DA un des M-IV.
So sinnvoal|! sich eIne Typologisierung
erweiıist un diagnostische Kriterien
als übergreifende Leitlinien un CIr
entierungshilfen für die Diagnostik
geeignet erscheinen, unterschied-
lich erweıisen SICH Verläufe und Per-
sönlichkeitsausformungen. ES geht

die rage der Kern-Geschlechts-
identität, welche als bewusstes bzw.
unbewusstes rleben verstanden
wird, entweder eın Mann der eIne
Frau hinsichtlich des biologischen


